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Insolvenzverwalter begrüßen Reform der Auswahlkriterien 
 
Verbände fordern: Insolvenzordnung nicht voreilig ändern und Ergebnisse des BMJ abwarten 
 
 
Berlin, 15. Februar 2008. Die deutschen Insolvenzverwalter unterstützen Bundesjustizministerin Zypries bei 

ihren Plänen, das Auswahlverfahren für Insolvenzverwalter zu reformieren. Die Insolvenzverwalter-

vereinigungen VID, „Gravenbrucher Kreis“ und „Arbeitsgemeinschaft Insolvenzrecht und Sanierung des 

Deutschen Anwaltvereins“ reagieren damit auf die gestrige Bundestagsrede von Frau Zypries. Darin hatte 

die Ministerin auf die Reformbedürftigkeit des Auswahlverfahrens für Insolvenzverwalter hingewiesen. 

 

Frau Zypries hatte allerdings betont, dass ihre Äußerungen erst der Anfang einer größeren Debatte seien, 

die gründlich mit den Beteiligten geführt werden müsse. Die Insolvenzverwaltervereinigungen arbeiten dazu 

in einer vom Bundesjustizministerium eingesetzten Arbeitsgruppe mit. 

 

Die drei Vereinigungen appellieren deshalb an alle im Bundestag vertretenen Parteien, die Insolvenzordnung 

in § 56 nicht voreilig zu ändern und die Ergebnisse der bereits bestehenden Arbeitsgruppe im 

Justizministeriums abzuwarten. So seien die Kenntnisse darüber, wie sich die Auswahl des 

Insolvenzverwalters bei den einzelnen Gerichten in der Praxis gestaltet, noch unzureichend. So werde 

zurzeit eine bundesweite Untersuchung vorbereitet, um dieses Wissensdefizit zu beheben.  

 

Die Verwaltervereinigungen appellieren an die politisch Verantwortlichen mit Nachdruck, das Vorliegen 

belastbarer Erkenntnisse und die Ergebnisse des laufenden Meinungsfindungsprozesses in Fachkreisen 

abzuwarten. Erst dann könne auf einer gesicherten Basis ein Auswahlverfahren gesetzlich festgeschrieben 

werden, das dann auch für die nächsten Jahrzehnte Bestand haben werde.  
 
www.vid.de  

www.gravenbrucherkreis.de 

www.anwaltverein.de/ueber-uns/arbeitsgemeinschaften/insolvenzrecht-und-sanierung 
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